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Erwahrung der Ersatzwahlen vom 12. Dezember 2019 

Die Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2019 hat folgende Personen in die Sozialhilfebehörde 
gewählt: 

- Sabrina Crameri
- Jürg Bauer

Gegen die Wahlen hat innerhalb der gesetzlichen Frist niemand Einsprachen erhoben. Der Gemeinde-
rat hat die Wahlen erwahrt und wünscht den Neugewählten in ihrem Amt viel Freude und Erfüllung. 

Dorfweihnacht 2019 

Wie jedes Jahr trafen sich die Biel-Benkemerinnen und Biel-Benkemer am 24. Dezember zur traditio-
nellen Dorfweihnacht im Schulhaus. Die Sängerinnen und Sänger, welche zuvor fleissig geübt haben, 
sangen unter der Leitung von Regula Seiterle Lieb verschiedene Weihnachtslieder. Der Gemeinderat 
dankt allen Beteiligten für ihr Engagement. 

Neuzuzüger- und Neujahrsapéro vom 12. Januar 2020 / Rückblick 

Rund 100 Personen fanden sich am Sonntag, 12. Januar 2020, in der Pausenhalle des Schulhaus Kilch-
bühl ein, um mit dem Gemeinderat auf das neue Jahr anzustossen. Der Gemeinderat hatte zuvor be-
reits die Neuzuzüger begrüsst und sie über ihre Wohngemeinde informiert. 

Der Weinbauverein sorgte wie bereits in den letzten Jahren für das leibliche Wohl der Gäste. Der Ge-
meinderat dankt dem Weinbauverein und allen Helfern für ihren Einsatz. 

Wahlpodium vom 14. Januar 2020 / Rückblick 

Das Wahlpodium vom 14. Januar 2020 lockte leider weniger interessierte Personen an. Es kamen ge-
rade mal eine Hand voll Leute, welche sich für die Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat 
und die Gemeindekommission interessierten.  

Der Gemeinderat dankt den wenigen Personen, welche die Möglichkeit genutzt haben, den Kandidie-
renden Fragen zu stellen. Der Dank gilt auch Urs Berger (Dorf-Zytig), welcher den Anlass moderierte. 
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Gesamterneuerungswahlen in den Gemeinderat und die Gemeindekommission / Informati-
onen zur Nachwahl 

Für Kandidatinnen und Kandidaten in den Gemeinderat und die Gemeindekommission, welche beim 
ersten Wahlgang vom 9. Februar 2020 nicht das absolute Mehr* erreichen, findet am 22. März 2020 
die Nachwahl (auch als 2. Wahlgang bezeichnet) statt. 

Für die Gemeinderatswahlen stellen sich sieben Kandidatinnen und Kandidaten für sieben Sitze zur 
Verfügung. Die Wahrscheinlichkeit ist also gross, dass alle sieben Personen gewählt und damit alle 
freien Sitze besetzt werden. Da sich für die 15 Sitze der Gemeindekommission bisher aber nur 10 Kan-
didatinnen und Kandidaten gemeldet haben, wird es für die Besetzung der Gemeindekommission mit 
grösster Wahrscheinlichkeit eine Nachwahl geben.  

Diese Nachwahl findet wie erwähnt am 22. März 2020 statt. Gewählt sind dann die Personen, welche 
das Relative Mehr erreichen, also am meisten Stimmen erhalten haben. 

Personen, welche für die Gemeindekommission kandidieren möchten, mögen deshalb das Formular 
für Kandidierende zusammen mit einem aktuellen Portraitfoto bis spätestens Montag, 17. Februar 
2020, 17.00 Uhr, bei der Gemeindeverwaltung einreichen. Nur wer sich innert dieser Frist meldet, 
kommt auf das Informationsblatt, welches den Wahlunterlagen beigelegt wird, und wird in der Februar 
Ausgabe der Dorf-Zytig vorgestellt. Da es sich aber bei der Wahl in die Gemeindekommission um eine 
Majorzwahl handelt, ist grundsätzlich jede in Biel-Benken stimmberechtigte Person wählbar.  

*Zur Ermittlung des absoluten Mehrs bei der Wahl mehrerer Mitglieder eines Organs teilt man die gül-
tigen Stimmen durch die doppelte Anzahl der zu Wählenden; die nächste höhere ganze Zahl ist das 
Absolute Mehr. Bei der Wahl in die Gemeindekommission im Jahr 2016 gab es 11238 gültige Stimmen, 
damit lag das Absolute Mehr bei 375 (11238:30=374.5).

Abstimmungstermin Referendum Tempo 30 

Gegen den Beschluss der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2019 über einen Kredit von CHF 
190‘000 zur Einführung und Umsetzung von flächendeckend Tempo 30 hat ein Komitee das Referen-
dum ergriffen. 

Das Referendum ist mit 554 gültigen Unterschriften rechtsgültig zustande gekommen. Der Gemeinde-
rat setzt den Abstimmungstermin über das Referendum gegen den Kredit über CHF 190‘000 zur Ein-
führung und Umsetzung von flächendeckend Tempo 30 auf Gemeindestrassen auf den 22. März 2020 
fest. 

Gemeindesteuern 2020 / Vergütungs- und Verzugszinsen 

Der Gemeinderat hat beschlossen, die Vergütungs- und Verzugszinssätze wie bisher beizubehalten. Es 
sind dies:  

Vergütungszins 

0.75 % bis 30. September (Die Verzinsung ist auf 120 % der tatsächlich geschuldeten oder aufgrund 
provisorischer Rechnungsstellung ermittelten Steuer begrenzt.) 

Verzugszins 

6 % ab 1. Oktober 

https://www.biel-benken.ch/public/upload/assets/999/Formular%20f%C3%BCr%20Kandidierende%20Beh%C3%B6rde%20-%20Kommission.pdf
https://www.biel-benken.ch/public/upload/assets/999/Formular%20f%C3%BCr%20Kandidierende%20Beh%C3%B6rde%20-%20Kommission.pdf
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Gemeinderat / Jahresbericht 2019 

Politik 
Aus politischer Sicht brachte das Jahr 2019 neben einem durchschnittlichen Geschäftsgang mit „nur“ 
zwei Gemeindeversammlungen zwei bemerkenswerte Entscheide: Zum einen beschloss die Gemeinde 
Biel-Benken, sich beim Leimentaler Gartenbad in Bottmingen als Trägerin mit zu engagieren. Zum an-
deren stimmte sie im Dezember dem Beitritt zum Verein Region Leimental Plus zu. Beide Entscheide 
sind ein klares Bekenntnis zu verstärkter regionaler Zusammenarbeit. Diese ist teilweise vom Kanton 
vorgegeben, wie beispielsweise im Bereich Alter und Betreuung oder Raumplanung. Daneben gibt es 
aber viele andere Themen, deren Er- bzw. Bearbeitung alle Gemeinden gleichermassen betreffen, und 
bei denen man gemeinsam mit verhältnismässig weniger Aufwand dasselbe Ziel erreicht. So hat sich 
mittlerweile in gewissen Bereichen zum Beispiel die Praxis etabliert, dass bei gemeinsamen Projekten 
eine Gemeinde für alle die Vorlagen für Gemeinderats- oder Gemeindeversammlungsgeschäfte er-
stellt. Auf diese Weise verteilt sich die Arbeitslast und jede Gemeinde kann zwischendurch profitieren. 
Mit den eingangs erwähnten Entscheiden – besonders natürlich dem Beitritt zum Verein Region Lei-
mental Plus – kann diese Zusammenarbeit weiter gefestigt werden.  
 
Gerade der Verein Region Leimental Plus hat aber natürlich auch zum Ziel, die Interessen unserer Re-
gion gegenüber dem Kanton oder anderen Regionen gebündelt und verstärkt wahrzunehmen. Und 
wenn bereits in der Vorbereitung der Themen eine konsolidierte Meinung und Stossrichtung erarbeitet 
wird, ist das sicher einfacher. Die Zukunft wird zeigen, was der Verein nach aussen und innen bewirken 
kann. Der Gemeinderat ist jedenfalls froh, dass die Biel-Benkemer Stimmberechtigten seiner Einschät-
zung gefolgt sind und der Regionalisierung das gebührende Gewicht verleihen.  
 
 
Bauen und Verkehr 
Nachdem im Vorjahr einige Grossbaustellen das Ortsbild dominiert haben, konnte die Gemeinde im 
vergangenen Jahr die Früchte dieser Mühen ernten. Bereits im Frühjahr fand die Einweihung des neu 
gestalteten Friedhofs statt, und in den drauffolgenden Monaten konnten die Besucherinnen und Be-
sucher die volle Pracht geniessen. Die grössere Grünfläche bedeutet allerdings auch deutlich mehr Be-
wirtschaftungs- und besonders Bewässerungsaufwand, zumal wenn das Wetter so trocken ist wie im 
vergangenen Jahr. Der Gemeinderat konnte viel Lob für den neugestalteten Friedhof entgegen neh-
men. Er ist überzeugt davon, dass hier ein würdiger neuer Ort des Abschiedes, der Ruhe und der Stille 
geschaffen wurde. Die rege Nutzung ist bestes Zeugnis davon.  
 
Im Herbst 2019 fand dann sowohl die Einweihung des neuen Sportplatzes, als auch der Alterssiedlung 
Chreemer Kari statt. Beide Feiern fanden bei besten Bedingungen statt und zogen viele interessierte 
Besucherinnen und Besucher an. Während der Sportplatz nach dem Einweihungsspiel für die volle Be-
lastung noch etwas geschont werden muss, herrscht in der Alterssiedlung Chreemer Kari schon reger 
Betrieb. Fast alle Wohnungen sind besetzt, noch bevor die Umgebungsarbeiten ganz fertig gestellt 
sind. Der Gemeinderat ist überzeugt, dass das Angebot weiterhin auf grosse Beliebtheit stossen wird.  
 
Auch aus Verkehrssicht gab es im 2019 zwei nennenswerte Ereignisse. Anfang Jahr konnte die neue 
Strasse durch den Löliwald ihren Betrieb aufnehmen, und damit endete auch das Verkehrsregime über 
Therwil, das uns doch einiges an Mehrverkehr verursacht hatte. Der Weg von bzw. nach Oberwil kann 
auf diesem Weg seither aber deutlich entspannter zurückgelegt werden, sei es als Velo- sei es als Au-
tofahrer. Für beide Verkehrsteilnehmer ist genügend Platz vorhanden und keiner fühlt sich durch den 
anderen gestresst.  
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Die Gemeindeversammlung im Dezember schliesslich fällte den bemerkenswerten Entscheid, auf Ge-
meindestrassen flächendeckend Tempo 30 einzuführen. Eine sehr angeregte Debatte vor grossem 
Publikum führte letztlich zu einem sehr deutlichen Ergebnis für die Einführung. Die Gegner von Tempo 
30 kündigten noch im Versammlungssaal das Referendum an und begannen mit der Unterschriften-
sammlung. Die Abstimmung im Frühjahr 2020 wird zeigen, ob der Beschluss Bestand haben wird.  
 
 
Gemeindeentwicklung 
Nachdem der Gemeinderat im 2018 die Erarbeitung eines kommunalen Richtplanes initiiert hatte, fan-
den im vergangenen Jahr nochmals eine Dialog- und eine Informationsveranstaltung dazu statt. Das 
deutlich reduzierte Teilnahmeinteresse darf durchaus derart interpretiert werden, dass die Biel-Ben-
kemerinnen und Biel-Benkemer mit der Stossrichtung einverstanden sind. Erneute Diskussionen gab 
in diesem Zusammenhang der Umgang mit dem früheren Baugebiet 2. Etappe. Nach der Bundesrätli-
chen Genehmigung des Kantonalen Richtplanes, der die nicht innerhalb der Siedlung liegenden Bau-
gebiete der 2. Etappe aus dem Siedlungsgebiet gestrichen hat, hat die Gemeinde allerdings keinen 
Spielraum mehr. Sie kann einzig im Rahmen des Kommunalen Richtplanes festlegen, dass wenn es 
dereinst wieder einmal zu Einzonungen kommt, diese Gebiete Vorrang geniessen.  
 
Zwei weitere Themen, welche das Dorfbild verändern werden, betreffen den Hochwasserschutz sowie 
die Schulraumplanung. Das dafür zuständige Tiefbauamt des Kantons hat ein Hochwasserprojekt erar-
beitet, welches sie der Bevölkerung im Herbst 2019 vorgestellt hat. Nach anfänglicher Ruhe hat sich 
auch da eine Gruppe formiert, welche Widerstand leistet, und mittels eines Antrages an die Gemein-
deversammlung das Projekt stoppen will. Es wird deshalb am 18. März 2020 nochmals eine Informati-
onsveranstaltung geben, bevor die Gemeindeversammlung vom 1. April 2020 über den Antrag be-
schliessen wird.  
 
Im Bereich Schulraumplanung hat der Gemeinderat die erforderlichen Grundlagen – Entwicklung der 
Schülerzahlen und Raumbedarf – erarbeitet und sich in Absprache mit dem Schulrat für eine Zentrali-
sierung des Schulraums entschieden. Ein zentraler Schulcampus mit einer allen Klassen zur Verfügung 
stehenden Infrastruktur wie Bibliothek, Aula, Musikraum etc. sowie der Möglichkeit für einen schulna-
hen Mittagstisch schafft einen klaren Mehrwert. Damit dieses Ziel realisiert werden kann, gilt es aller-
dings noch einige Hürden zu nehmen, nicht zuletzt die Verfügbarkeit des Raums an zentraler Lage si-
cherzustellen. Die Gespräche laufen. Sollte die Zentralisierung scheitern, müssten der zusätzlich benö-
tigte Schulraum erstellt und die dezentralen Kindergartenstandorte saniert werden.  
 
 
Der Gemeinderat blickt zurück auf ein spannendes Jahr mit vielen Veranstaltungen, spannenden Be-
gegnungen mit Einwohnerinnen und Einwohnern, und kritischen Auseinandersetzungen zu bewegen-
den Themen. Er hofft, dass Sie sich auch in Zukunft engagiert und kreativ in die Projekte und Prozesse 
einbringen. Eine Gemeinde lebt von ihren Einwohnerinnen und Einwohnern und deren Beteiligung, die 
wiederum ihnen selbst zu Gute kommt. In diesem Sinn dankt der Gemeinderat allen Menschen, die 
sich im vergangenen Jahr für die Gemeinde engagiert, oder sie in irgendeiner Weise unterstützt haben.  
 
 
Für den Gemeinderat, Gemeindepräsident Peter Burch  


